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sind heute preisbewusst. Es 
kann sein, dass sie je nach 
Budget ein etwas billigeres Bett­
gestell kaufen, bei der Matratze 
und dem Inhalt aber eher auf 
gute Qualität als auf den Preis 
achten.» Für die Einrichtung wür­
den helle Farben bevorzugt: 
Buche, Silber, Weiss, aber auch 
Rot. Im Trend lägen vermehrt 
Schiebetürschränke, weiss Hal­
ter. Ähnlich tönt es auf Anfrage 
bei Möbel Hilti in Schaan. 
Raumausstatter Willi Hasler 
möchte nicht von einem eigent­
lichen Trend in der Gestaltung 
des Schlafzimmers sprechen. 
Die Einrichtung sei individuell. 
Vermehrt werde ein Bett 
gekauft und den Schrank lasse 
man einbauen, dem heutigen 
Trend entsprechend in moder­
nem Design mit Glastüren oder 
satiniertem Glas. 

Qualität darf kosten 
Er hat festgestellt, dass ver­
mehrt getrennte Schlafzimmer 
mit grossen' französischen Bet­
ten eingerichtet würden. Zwei 
Betten bezeichnet er als passe. 
Viel Wert lege die Kundschaft 
auf Qualität. «Dabei ist zu 
bemerken, dass besonders 
Zweiteinrichter um 50 Jahre es 

sich etwas kosten lassen, wenn 
es um die Gesundheit und das 
Wohlbefinden geht», sagt Hasler. 
In den letzten Jahren wurden im 
Bereich der Matratzen neue 
Wege beschritten. Beliebt sind 
Matratzen mit Luftkissen, die 
individuell angepasst werden 
können, den Körper am richtigen 
Ort stützen und bei denen die 
Luft besser zirkulieren kann. Die­
se Luftbetten würden von Kund­
innen und Kunden geschätzt, 
weil sich der Härtegrad elektro­
nisch verstellen lasse und man 
in diesen Betten bequem lesen 
könne, sagt Willi Hasler. Auch 
Geschäftsführer Daniel Schmitt 
von Schnyder's Möbel, in Sar­
gans stellt fest, dass heute die 
Schlafzimmer individuell einge­
richtet werden. "Kompakte 
Schlafzimmer sind vorbei», sagt 
Schmitt. Bei der Einrichtung 
gehe die Tendenz Richtung hel­
les Holz, Buche und Ahorn, und 
bei den Schränken werde Silber­
grau mit Spiegeln bevorzugt. 

Träumen auf Wasser 
oder Luft 

Urs Quaderer vom «Atelier für 
schönes Wohnen» in Vaduz 
macht gute Erfahrungen mit 
Wasser- und Luftbetten. «Beide 

Edelsteine i m  
Schlafzimmer 
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Im Schlafbereich sollte sehr achtsam mit 
dem Platzieren von Edelsteinen umgegan­
gen werden, weil sie intensiv in unseren 
Schlaf hineinwirken. Achat, Rosenquarz 
und Bergkristall sind gut geeignet, der 
Amethyst wird unterschiedlich empfunden. 

Achat gibt Schutz und Geborgenheit; Rosenquarz harmonisiert 
innere Spannungen, aber auch Belastungen, die durch belasten­
de Erdstrahlen, Wasseradern, Elektrosmog entstehen; Bergkris­
tall sorgt für klare Verhältnisse, befreit aus belastenden 
Gedanken, entspannt, verbindet uns mit dem göttlichen Licht; 
Amethyst ist ein Schutzstein, der Gefahren abwendet, Angstge­
fühle abbaut und ein gutes geistiges Klima, eine wohltuende 
Raumatmosphäre entstehen lässt - manche Menschen regt er 
allerdings zu sehr an mit guten Einfällen, Ideen, Vorstellungen, 
so dass Sie nicht schlafen können. 
Für Menschen mit Atemwegsproblemen und/oder einem 
Engegefühl im Brustraumbereich ist der hellblaue Coelestin 
oder der blaue Calcit besonders hilfreich. Beide Steinarten 
verkörpern das Blau des unendlichen Himmels und bringen 
Weite und Freiheit in belastende, erdrückende Enge, wirken 
wie Balsam auf entzündete Atemwegsorgane und strapazier­
te Nerven. (HEM) 


